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geknüpift über elInen Ablaß, der seine Krait verliert, wenn das Herz nicht
Der err Yrofessor cheımint sich auch keine NAOTSdeutlich gyemacht wırd

stellung Ablaß machen können, Was hn aber nicht hindert, davon
schreiben. F waäarmer werden bel Besprechung der modernen

protestantischen uns die Leistungen VO (jebhard nd Ude gewürdigt,
die eigentlich ur dıie bildliche Wıedergabe des Jesus der modernen
rationalistischen protfestantischen Theologie S1nNd, Freilich werden die (je-
nannten noch eit überboten VOlI den Erzeugnissen eines Kliınger, Fahren-
%4 oder Gußmann, die immerhin lehrreiche Beispieile dafür Dieten, WwIie
weit die moderne alere1 In der Darstellung des Häßlichen, ıIn der
gröblichsten Geschmacksverirrung und in der vollkommenen Unfähigkelt
einer relig1ös-künstlerischen Erfassung des Jesusbildes teilweise gebracht
hat. 1ter ein solch modernes Jesusbild Fahrencrogs Oder (iußmanns
könnte besten die Jesuworte seizen: „Fürchtet euch NIC ich
hın eg ! Die besprochenen Mängel des SONST interessanten und flott C:
schriebenen Buches, das auch 1ne oyutfe äaußere Ausstattung ze1igt, lassen
den Wunsch TeQC werden: FS mOoge recht bald aut katholischer Seite ein
Berutfener siıch iinden, der uUuNns ıne C(ieschichte des Christusbi  es chenkt

Salzburg XAaV. TIraber.

Hagios 1K0120S Der NeLiS® Nikolaos 1n der orfiechischen
Kırche. lexte Hm6 Uiätersuchungen VON Gustav A ICH:
Wwel Bände In Großoktav: und 464, A und 5092 Seiten. Mit Unter.
sStUtzunNg der Cunitz-Stittung in Straßburg. Druck un Verlag ON (3
Teubner, Leipzig-Berlin, 013 nd LOLT

Der VO  — Albert Frhard AaUus em Nachlaß Karl Krumbachers heraus-
gegebenen Schrift über den Georg (München, 1911 1st das Werk VON
(iustav Änriıch über den h1 Nikolaus gefolgt Damıit liegen augenschein-
ıch Wwel hervorragende deutsche Leistungen AUs dem (jebiete der irch-5 ME A VV

D Tr Ar ba va a D
lıchen Heiligengeschichte VOT,.

Von den altkirchlichen, morgenländischen eiligen Sind 1M Abend-
and inner- und außerhalb der Liturgie gerade Georz und Nikolaus ZU De-
sSonderer und weılitester Verehrung gelangt. och erscheinen die Zeugniss:
nd Denkmale der Ehrung des letzteren ungleich zahlreicher und bedeut-
SA TL Sein Name steht nıcht ur im Martyrolog und Festkalender, im
Meßbuch und Brevier des römitschen 1tus, sondern auch iın der auserlesenen
Heiligenreihe der altehrwürdigen Allerheiligenlitanel. I{m Miıttelalter wurde
mancherorts der hl Nikolaus regelmähig und täglich auszeichnend
in der MeßBßfeier erwähnt im LiDeragebet nach dem Vaterunser: 1n einem
ohl benediktinischen Gebetbuch des Jahrhunderts der AÄAmbros:ana
(A-Ebner; Quellen un Forschungen, USW. Iter 1talıcum, 18906, 85 unten);

selbst 1m eigentlichen Kanon 1m „Communicantes“, elines Meß-
buches ON Monza us dem Jahrhungert (a 111) wıe 1mMmK „Nobis quO e1lnes wichtigen Sakramentars on esancon noch AUS der
Miıtte des L: Jahrhunderts und damıt VOoOr der UVebertragung der großen
Nikolausreliquien 1NSs Abendland nach Barı (E Delisie Memoaoire Sr da
Clens sacramentaires, Paris 1886, 282) Fın benediktinisches Vollmissale
AaUus dem alten Kloster Pratalia bel Yadua VO nde des Jahrhunderts
enthält schon ine eigene Votivmesse VO Nıkolaus (EÖNEr,

89) das gesangreiche St. yı len besaß bereit 1 JE Jahrhundert ı1ne
würdevoile Festsequenz tür ihn Mone, Latein Mymnen, {[IL 450)
In einem Kurzen Brief an Baldericus verrät der Anselm Epp 1ıb
I1, bl bel igne, 158, col 1206 C} daß e VOT 1093 ein (jebet
hl. Nikolaus verfaßt hat IDieses erbittet sich m1t anderen Schriftstücken
ach England hinüber, in einem unansehnlichen, aber wertvollen Fest-
kalendar aus Wessex VO 151 Jahrhundert dort erstmais das Fest des
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Nikolaus belegt ST (Gasquet-Bishop, The Bosworth Psalter, 1908, 171).
nier den Cjebeten (Orationes des h1 Anselm rag cas 7E} der Mauriner-
ausgabe von Dom Gabriel Gerberon! die VUeberschriit : Sanctium Mar-
PE 2000 In einem e1l der Handschriften aber: SaNCLUM Nicolaum
(Migne, cof. 009 — 1004 col 36C) Leicht 1eß sich ein (jebet
Z liebreich-rettenden Wundertäter ON Myra allT den (928! {Ours über-
tragen; überhaupt tireien hbeide In lıturgischen Büchern Ofters mi1t- un
nebeneinander uf.

Schon diese wenigen Angaben drängen einem 1inwels auch 1ın
dieser Zeıitschrift autf eın bedeutfsames, gediegenes, in mancher Beziehung
grundlegendes ınd VO allbekannten Verlag würdig und musterhaft dars
gebotenes Nikolaus-Werk w1ie das (0)8! (iustav Anrich ist ES gılt 1n
weliser und fruchtbarer Beschränkung zunächst allerdings 1Ur dem 1k0-
aus auUt dem en der SfileCHISCHeEN Kırche. ber on ihr ist Ja das
Abendland 1n der Nikolausverehrung durchweg abhängig. Ihr Aufkeimen
und Blühen 1n Westen ruit nunmehr nach einem ergänzenden Seitenstück

Anrichs Textsammlung un Untersuchungen. Die Sparte der griechischen
lıturgischen Nikolausverehrung hat TUr deren hohen Kenner nd
Sammler LO1S Petit, Frzbischof VON €nN; auf Grund VO  =, erfreulichen
Vereinbarungen en gelassen. Anrichs armhe Dankesworte ihn WwIıie
Ehrhard, USW. eruhren wohltuend

Die umfassenden, gründlichen Einleitungen Z11 den nicht weniger als
JTexten und Textgruppen des Bandes bietet der auf seinen ersten

1753 Seiten Fiıne Fülle ogriechischer handschriftlicher Quellen wıird 1er g -
[)ies alleın schon vermöchte auch demnannt und kritisch vorgeführt.

1 Bande WIEe der vortrefflich angelegten un bearbeiteten Textsammlung
des dauernden Wert sichern. Bel den leiıder gestOrtien Beziehungen

manchen der benützten Handschriftenbibliotheken empfindet IN3a ihn:
mit doppelt iIreudigem Dank. Hernach folgen VON A ab nNnier-
such NSCH des HMerausgebers um gebotenen Quellenstoff und uft run
desselben in großen apıteln ; sodann ein fünffaches, erschließendes

Man bekommt nach allemInhaltsverzeichnis mi1t SOTSSAaIMEN Nachträgen.
den FEindruck eines in sich geschlossenen un vorbildlichen erkes ernster
Forschung und klarer Vorlegung. In umspannender, quellenmäßiger Form
erscheint hıer der verwickelte, vielseitig bedingte Entwicklungsgang einer
alten, immer noch lebendigen Heiligenehrung geschichtswissenschaftlich
aufgezeigt. Veber etliche Berichte un JTatsachen wıird Urteil und ertung
verschieden tallen Anrich berührt 1n Band Ir 190, auch das Vorhaben
Papst Benedikts Z die hergebrachten esungen der OCiUrn des

Nikolausfestes auszuschalten. Im benediktinischen (Iifizıum sind S1e NU
In der JTat seit Yius und Benedikt nicht mehr 1n Verwendung.

Das CGeschichtliche ber den berühmten Heiligen behandelt Anrich
mit maßvoller Strenge der Kritik nd in würdigem Tone 1im Kapitel der
Untersuchungen. SO sicher Persönlichkeit und ausnehmende Heiligkeit der
miılden, heilandähnlıichen Bischofsgestalt teststehen dıie Lebenszeit
und das Einzelwirken liegen für nach Anrıch 1mM Dunkel. DVagegenhat Anrich 1 I1 Kapıtel einen anderen Nikolaus, den Archimandriten des
Mönchsklosters: Sion bel Myra und Zeıtgenossen des heiligen Benediktus,
nach der 1ta 1 and herausgearbeitet. Dadurch gewinn das Werk
nebenher noch einen eigenen Belang tür kleinasıiatische Mön ch sgesch ch te
Größer 15t ber die Bedeutung n für die christliche Kunstgeschichte,
denn der Nikolaus ist eine der IN meisten vorgeführten Gestalten, fordert
doch das liturgische Recht des katholisch-rumänischen Rıtus 1n jederKirche streng e1In Nikolausbild (Nılles, Kalendarıum manuale B E 18906,

34 7) Gegen den en{gleisten rıe In christlichen Heiligen umgewandte
antike Götter ZUu sehen, hat der Verfasser entschiedene orte 502 f
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Offenbar bieten indes dıe Nikolaustexte dem Frforscher der Relig10ns-
geschichte al manches; vgl Sphragis: l, 328,

nier den Texten des Bandes ZuU en und den Wundern,
UumMn Lob und ZUur Verehrung des Heiligen verdient hier besondere Bra
wähnung Nr. \ eDe eın erstmals veröffentlichter oriechisch abgefaßter Bericht
über die Verbringung der Reliquien des hl1 1kolaus 1m Maı1ı 1087 nach
der apulischen Küstenstadt i anı (vgl Mabillon, Annales ZUu

1087, 29) [)as reign1s hat Bedeutung tür die Benediktinergeschichte
VON Barı erlangt. 7u en Wel anderen Abteien kam nNnu  — tür ine eitlang
dıe weitere nl N ikolaus. Hr erster Abt War der nachherige Q
zeichnete Frzbischof 1as, 1in Mönch AaUs (java (vgl. h e ] 1, Italıa Y
VIL®2 FAZE col 608 Sag.) Im Nikolausheiligtum VO  v Barı, einem
der bedeutendern Treffpunkte VO  — Lateinischem nd Griechischem, agte dann
1098 1ne oroße Synode theologischen Verhandlungen zwischen rıechen
un Lateinern unter dem persönlichen Vorsitze des ehemalıgen Cluniacenser-
mönches aps Urban I1 und 1m Beisein des damals AUS England VeCI-
annten Anselm VOIL Canterbury, der sich ohl in der prachtvollen,
normanisch erbauten asılıka selnes tiefverehrten Heiligen heimisch ühlen
mochte.

Beım Durchblick der beiden stattlichen Bände Anrichs kommt
einem um aren Bewußtsein, welch ine Aufgabe und eistung ein e1IN-
ziger Tag des Kirchenjahres 1 monumentalen Heiligenwerk der Bollan-
dısten darstellt, das Ehriurcht und ank abfordert.

Beuron. Anselm Manseı..

Kirche und Reformation. Aufblühendes katholisches Leben 1 und
Jahrhundert, Verlag Benziger GO: Finsiedeln in der Schweiz 1917

[)as Werk „Kirche und Keformation“, das unter Mitwirkung Nervor-
ragender Fachgelehrter VOIN DE 1917 herausgegeben
wurde, ist ein wahres Schatzkästlein gelehrter Forschungen nd siıcherer
Ergebnisse. BG ist wirklich schwer zZzu entscheiden, welches [0)81 den be-
handelten Gebieten\ eingehender, tiefer schürfend un liebevoller behandelt
ist Schon die Fülle des Gebotenen überrascht. [)as Konzil VON TIeNT;
Kirche nd aat, Orden und Kongregationen, die Kirche als utter der
eıliıgen, dıe Leiden und Verfolgungen der Kirche die Seelsorge, der Au
schwung des katholischen Missionswerkes, die Armen- und Krankenpilege,
Unterricht und Erziehung, dıe Lehre der Keformatoren und die katholische
Theologıie, die Heılıge Schrift, die Kanzelberedsamkeıt, geschichtliche
Studien, die bıldende unst, Katholizismus nd [ ıteratur in Luropa, die
Musik aut dem en der katholischen Reformatiıon das es tindet ın
dıesem herrlichen Werke 1n eigenen Kapiteln 1ne eingehende, uf besten
Quellen ußende und Tur Orientierung maßgebende Darstellung. Miıt großer
Befriedigung legt Nan das schöne uch as en Händen und ZWAar nicht
1Ur WERCM der Bereicherung, die Wissen erfahren hat, sondern SallZ
besonders e der Freude, die Aaus der Betrachtung über die Größe,
Kulturfülle und Kunstbetätigung entsteht, wıe Sie In katho-
ischen Kıirche VOIN jeher sehen WwWarTell Da wıird IHNan wieder stolz
darauf, eın Katholik Se1IN. Da ber Tühlt IHNan uch wieder doppeltes
Weh darüber, daß die eigenen Kinder wenig ihre utter kennen.

anz besonders kommt auch das Wirken der katholischen Orden
auf en verschiedenen Gebieten ZUT Darstellung. uch der Söhne des

ened1i1 wıird In Ehren gyedacht, vorzüglich 1n den apıteln ber
rden, Aszese, Unterricht, geschichtliche Studien, das Wirken der

SO stelltder Mauriıner eingehend geschildert wird, und Literatur.
sich das Buch als ine großartige Apologie Kirche dar und ich
kenne keinen sehnlicheren unsch als den Jeder, zumal jeder gebildete


